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Impressum
tauch-Brille ist das offizielle Mitteilungsblatt des
Saarländischen Tauchsportbundes e.V. (STSB)
Herausgeber: STSB, Präsident Horst Neu,
Lenaustr. 16  66450 Bexbach, Tel. (0 68 26) 80437,
E-Mail praesident@stsb.de
Redaktion: Sandra Daniel, Lappentascher Str. 16,
66459 Kirkel-Altstadt,  Tel. (0 68 41) 81 300,
E-Mail presse@stsb.de
Redaktionsschluss: 20. des Vormonats
Erscheinungsweise: monatlich zum 1. Werktag
Internet:  www.stsb.de
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht un-
bedingt die Meinung des Verbandes dar. Änderun-
gen der Manuskripte behält sich die Redaktion/der
Verband vor.
Die abgedruckten Bilder sind urheberrechtlich ge-
schützt.
Der Verband distanziert sich von allen angegebe-
nen Internetseiten gemäß Haftungsausschluss unter
www.diclaimer.de.

Titelbild
Das Titelbild wurde von Sandra Daniel auf
der Saarländischen Meisterschaft aufgenom-
men und zeigt einen ganz hervorragenden
Startsprung von Wolfgang Kohns !

Editorial
Liebe Leser!

Am 27. April ist es nun
so weit, und ich nehme
Abschied von Euch.

„Was machst Du dann
eigentlich“, bin ich
schon oft gefragt wor-
den:  Direkt nach der
Mitgliederversammlung reise ich für eine Wo-
che auf die Deutsche Meisterschaft der Foto-
und  Videografie „Kamera Louis Boutan“
nach Gozo. Bestimmt werde ich dort eine
spannende Zeit haben, denn ich werde im
Team von Margit Sablowski erstmalig als
Model antreten und wir hoffen natürlich auf
einen Platz auf den vorderen Rängen.

Danach folgen geplante Reisen nach
Nürnberg, Wien und die Mecklenburgische
Seenplatte. Im Sommer werde ich wieder
eine Woche nach „Malle“ fahren und dann
folgt ein ausgedehnter Tauch- & Fotourlaub
mit meinem Mann.
Hauptsächlich ist geplant, dass ich mich mehr
mit meiner UW-Fotografie befasse und ein-
fach mal Pause mache !!!

Nun wünsche ich Euch und Euren Lieben ein
wunderbar geruhsames Osterfest, vielleicht
mit interessanten Tauchgängen.

Danke an meine treuen Leser für 6 Jahre
tauch-Brille unter meiner Federführung!

Es grüßt Euch herzlich!
Eure

Sandra Daniel Redaktion

Termine
Redaktionsschluss: 20. jeden Monats
Mail an: presse@stsb.de

Training Sportschule
Training Flossenschwimmen
Schwimmhalle Landes-Sportschule, Saarbrücken, 20:15 Uhr
18.04.2012

Apnoe Training
Schwimmhalle Landes-Sportschule
Termine sind identisch mit „Training Flossenschwimmen“, siehe oben

STSB-Sitzungen
erweiterte Vorstandssitzung
19.04.2012, erweiterte Vorstandssitzung, Rechtschutzsaal Bildstock
Mitgliederversammlung 2012
27.04.2012, Mitgliederversammlung, Gasthaus Wachdersch Merchweiler

Jugend
Saarländische Meisterschaft 2012 der Kinder & Jugendlichen
22.04.2012, Dudubad Dudweiler, Verein: Postsportverein Saarbrücken
Fahrt ins Montemare in Rheinbach
17.11.2012, Abfahrt: 07.00 Uhr  ab Schwarzenholz über Neunkirchen

Ausbildung
VDST/CMAS Tauchlehrer 1 Praxisausbildung und -Prüfung 2012
02.-11.10.2012, Kas, Türkei
Trainer C 2012
03.03.2012 - 11. 03.2012 Sportschule Saarbrücken
und 31. 03. 2012 - 01.04.2012 Sportschule Saarbrücken
Taucher- und Ausbilderweiterbildung
21.04.2012 von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Sportschule Saarbrücken, Hörsaal

neues Foto Sandra im Editiorial:
Martina Becker-Zahn, Indonoesien 2011
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Termine Vereine

Blue Delphin Völklingen

Polizei SV SB - Abt. Sporttauchen

Postsportverein Saarbrücken

SG Schmelz
06.-10.06.2012 Seenhopping Schuttern
23. 06.2012 Schnuppertauchen Heidebad
10.-15.08.2012 Bodensee
01. 09.2012 Nitrox Luxemburg
15. 09. 2012 Gruppenführung/Orientierung
01. 20.2012 SK Trockentauchen Losheim
3.-7.10.2012 Bergseetauchen Plansee Camp
27. Okt. 12 DTSA**/***
10. Nov. 12 DTSA**/***
17. Nov. 12 DTSA**/***
24. Nov. 12 DTSA**/***

TF Blue Marlin

TC Aquaman Ford Saarlouis

TC Delphin Saarlouis

 TC Dolphin Dillingen
April 2012 Tauchflaschen TÜV (Meldungen bitte an Paul)
16.04.2012 Mitgliederversammlung TC Dolphin
27.04.2012 Mitgliederversammlung STSB
07. / 08.07.2012  Weiherfest in Piesbach (Ausweichtermin - 21. / 22.07.2012)
07.09.2012 Clubfahrt in den Oman
08.12.2012 Weihnachtsfeier

TC Heusweiler, TC Manta, TC Nautilus

TC Poseidon Merzig

TC Saar Neunkirchen, S. 19
20.04.2012 Mitgliederversammlung, Gasthaus Zum Maltritz, Furpach
01.05.2012 Maiwanderung, IPA Heim Neunkirchen
 30. Juni bis 4. Juli 2012, Jugendfreizeit Schuttern

TC Seedrachen

TC St. Wendel

TC Triton Dillingen
11.- 13.05.2012 Antauchen in Lultzhausen

TC Turtle Divers St. Ingbert

TSG Saira Lebach

TSC Crocodiles Losheim

TYC Sepia Saarlouis

Visuelle Medien
Kurs: Makrofotografie
11. Mai 2012 (16.30–22.00 Uhr) und 19. Mai 2012 (9.00–15.00 Uhr)
Eva’s Restaurant, Dorfhalle, Gartenstr. 30, 66459 Limbach
Freizeitbad „Die Lakai“, Neunkirchen & Marx’scher Weiher, Altrip
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Leistungssport

Bericht Saarländische Meisterschaft
im Flossenschwimmen & Streckentauchen
Homburg, an einem sonnigen Märzen-Sonntag: Niemals-müde Sportler aus den Rei-
hen der Vereine pilgern in Stadtbad Homburg, um den Besten unter sich auszu-
schwimmen. Man schaute sich um, oh nur 3  Vereine, macht nix, denn die Cracks sind
am Start und so sollte es auch sein. TC Turtles Divers St. Ingbert, TC Saar Neun-
kirchen und der TYC Sepia Saarlouis gaben sich die Ehre. Alles ging ein klein wenig
flotter, denn Mannschaftsbesprechung und auch Zeitnehmerinstruktion war von der
diesmal allein in der Pflicht stehenden Fachbereichsleiterin Leistungsport, unseren
lieben Uschi Kohns, ruck zuck erledigt. Wurde doch eigens für die Meisterschaften
in Kooperation mit der Jugendabteilung ein „Meisterschaftskoffer“ mit Klemm-
brettern, Stoppuhren, Stiften und ganz neu: eine 15m-Ziellinie für die Kleinsten beim
Streckentauchen, angeschafft.... bewunderten alle die neuen tollen wasserdichten
Zeitnehmergeräte.

Bei 40 Teilnehmern und
39 Starts war die Meis-
terschaft nicht so langat-
mig wie sonst und die am
Beckenrand jubelnden
Vereinskameraden hat-
ten offensichtlich Spaß,
ihre Schwimmer anzufeu-
ern. Die Stimmung war
so gut, dass die Scherze
sich bis zur Siegerehrung
in der Dorfhalle Limbach durchzogen.

Die Verpflegung im Stadtbad Homburg übernahm der  ausrichtende  Verein TC See-
drachen, der mit einer kleinen aber dafür sehr feinen Auswahl aufwartete. Der be-
sondere Renner waren die „Powerriegel“.

Fotos: Sandra Daniel

Außerordentlich hervorheben
möchte ich in diesem Bericht den
Hinweis, den unsere langjährige
Schwimmerin und inoffizielle
Sonderbotschafterin des saarländi-
schen Leistungssports, es Petra Sä-
mann, mir nach der Veranstaltung ins
Ohr flüsterte:  „Du Sandra,
schreiwemol in de tauch-Brill’, dass
de Hans-Otto Eisebeis e echdes Vor-
bild fer alle Atlede is, weila seit 38 Johr uff de Määschdaschaft schwimmt unn nie
mied gebt, fa sei  Verein ansedrede.“

Ein Hoch auf Hans-Otto! Weiter so! Auch in Zukunft freue ich mich auf Deine Mails
im Vorfeld der Meisterschaft, in denen Du meinem Mann und mir... du weisst schon...
untersagst, damit die Leistung nicht versagt !
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Pokale wurden überreicht an folgende Vereine:
Altersklasse Verein Punkte
Herren TC Turtle Divers St. Ingbert 97
Jungsenioren TC Turtle Divers St. Ingbert 127
Senioren TC Turtle Divers St. Ingbert 85
Damen TC Saar, Neunkirchen 39
Jungseniorinnen TC Saar, Neunkirchen 92
Seniorinnen TC Saar, Neunkirchen 83

Und damit ging der diesjährige Mannschaftspokal an die TC Turtle Divers St. Ingbert,
die mit 354 Punkten nur knapp vor dem TC Saaar Neunkirchen mit 338 Punkten
lagen. Der TYC Sepia Saarlouis freute sich über seine immerhin 72 Punkte auf Platz 3.

Wir gratulieren den Turtles ganz herzlich undbedanken uns bei Uschi Kohns für eine
sehr gelungene Meisterschaft, bei allen Sportlern und deren Familien für einen kurz-
weiligen Sonntag.

Wie immer ein großes Dankeschön an Ulli Jäger für seine hervorragende Auswer-
tung der Ergebnislisten.

Die nächste Meisterschaft der Kinder & Jugendlichen findet in Dudweiler am
22.04.2012 im Dudobad statt.

Sandra Daniel
Redaktion

FB Leiterin Uschi Kohns, Präsident Horst Neu, und strahlende Siegerin Helen Schmidt

stellvertretend für die vielen Staffeln, „die Junge“ der Turtles
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 Impressionen der Meisterschaft 2012
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Jugend

STSB  Jugendfahrt
Im letzten Jahr waren wir gemeinsam im Erlebnisbad Miramar in Weinheim
In  diesem  Jahr geht  es  ins  Montemare  Elebnisbad mit Indoor Tauchcentrum  in
Rheinbach
Wann: Samstag, 17.11.2012
Abfahrt: 07.00 Uhr  ab Schwarzenholz über Neunkirchen
Rückfahrt: 17.30 Uhr
Kosten: Eintritt:  je nach Anzahl und Alter und Teilnehmer sowie

der Nutzung von Leistungen (mit oder ohne Tauchbecken)
Fahrt: Kinder/Jugendliche bis 18 J.  Azubis und Stud.  4,-  €
Bei der Fahrt eingesetzte JL/ÜL/TL und sonstige nachweislich befugte und einge-
setzte Betreuer Frei
Sonstige Personen  8,- €
Aufsicht/Betreuung: in eigener  Regie der  Vereine
Da es sich um ein Kinder- und Jugendfahrt handelt, wird die Maßnahme durch die
STSB - Jugend finanziell und durch ehrenamtliche Tätigkeit, z.B. unser Busfahrer oder
unsere Betreuer unterstützt.

Genaue Gesamtkosten bezgl. des Eintrittspreises können erst nach Feststehen der
Teilnehmer (Gruppenpreise) bekannt gegeben werden.   Infos hierzu findet Ihr unter
www.montemare.de

Anmeldung:  gesammelt als Verein schriftlich bis 15.06.2012 an Jugend@stsb.de
mit Name, Vorname, Geb. Datum, Funktion (Betreuer/TL, Schüler, Azubi)  Tauchen  ja
oder nein, ggf.  Brevet  Stufe. Da die Platzzahl begrenzt ist, wird die Teilnahme vom
Eingang der Anmeldung abhängig gemacht.  Nach Feststellung der Teilnehmerzahl
wird den Vereinen die Kosten seiner Teilnehmer mitgeteilt.  3 Wochen nach Zugang
der Kostenmitteilung ist die Zahlung  in einem Betrag fällig.
Bankverbindung: Sparkasse Merzig, BLZ 593 510 40, Kto Nr. 77669

Thomas Sträßer
Landesjugendwart

Jugend

Bericht über die Jugendvollversammlung

Hallo zusammen,
am Sonntag, 18.03.2012 fanden unter Beteiligung von 8 Vereinen die Neuwahlen den
Landesjugendvorstand statt.

Überwiegend einstimmig (es gab einmal eine Enthaltung eines Familienmitgliedes)
wurden folgende Personen (wieder) gewählt

Landesjugendwart:  Thomas Sträßer TSG Saira Lebach
stv. Landesjugendwart: Pascal Nieland TC Turtle Divers St. Ingbert
KassenwartIn: Melanie Kreutzer TC St.Wendel
Jugendsportwart: Wolfgang Kohns TC Turtle Divers Stl Ingbert
Schriftführerin: Michaela Petry TSG Saira Lebach

 Der (wieder)gewählte Vorstand bedankt sich für Euer Vertrauen und hofft auch
weiterhin auf so eine super Zusammenarbeit mit den Vereinen wie im vergangen
Jahr.

Für den Jugendvorstand
Thomas Sträßer

Landesjugendwart

Der Vorstand des Saarländischen Tauchsportbundes gratuliert
dem alten (neuen) Vorstand zur Wiederwahl und freut sich
weiterhin auf eine so positive und konstruktive Zusammenar-
beit.

Sandra Daniel
Redaktion
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Jugend

Ausschreibung
Saarländische  Meisterschaft im Flossenschwimmen
und Streckentauchen der Jugend 2012
Datum: Sonntag, 22. April 2012
Veranstalter: Postsportverein Saarbrücken
Wettkampfstätte: Dudobad Dudweiler
Einlass: 09.00 Uhr                        Besprechung: 09.30 Uhr
Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr
Siegerehrung: ca. 18.00 Uhr im Bürgerhof Martin

Disziplinen:
Männliche Teilnehmer ( Kinder und Jugend)
Jahrgänge 91-94 (18-21 J.) Jahrgänge 95-97 (15-17 J.)
800m FS 800m FS
400m FS 400m FS
200m FS 200m FS
100m FS 100m FS
50m ST ohne Gerät 25m ST ohne Gerät
100m ST 100m ST

Jahrgänge 98-2000 (12-14 J.) Jahrgänge 2001 und jünger (8-11 J.)
800m FS 50m FS
400m FS 15m ST ohne Gerät
200m FS
100m FS
25m ST ohne Gerät
100m ST

Weibliche Teilnehmer ( Kinder und Jugend)
Jahrgänge 91-94 (18-21 J.) Jahrgänge 95-97 (15-17 J.)
400m FS 400m FS
200m FS 200m FS
100m FS 100m FS
25m ST ohne Gerät 25m ST ohne Gerät
100m ST 100m ST

Jahrgänge 98-2000 (12-14 J.) Jahrgänge 2001 und jünger (8-11 J.)
400m FS 50m FS
200m FS 15m ST ohne Gerät
100m FS
25m ST ohne Gerät
100m ST

Staffel:
Männlicher Jahrg 1991-1997 (15-21 J.)   Weiblich Jahrg 1991-1997 (15-21 J.)
4x100m 4x 100 m
Männlicher Jahrg 1998-2000 (12-14 J.) Weiblich Jahrg 1998-2000 (12-14 J.)
4x100m 4x100m
Gemischte Staffel  Männlich und Weiblich Jahrgang 2001-2004 (8-11 J.)
4x 50 m

Wettkampfbedingungen:
• Startberechtigt sind nur Mitglieder der STSB Mitgliedsvereine.
• Alle Teilnehmer müssen im Besitz einer gültigen Tauchsportärztlichen Untersu-

chung sein.
• Die Teilnehmer müssen am Tag des Wettkampfes das 8. Lebensjahr vollendet haben.
• Es gelten die Wettkampfbestimmungen des VDST für das Flossenschwimmen in

der Halle.
• Die Wertung erfolgt nach dem Punktesystem des STSB. Die Staffel wird in die

Wettkampfwertung mit einbezogen !!
• Wettkampfbahn: 50 m
• Die teilnehmenden Mannschaften haben zwei Zeitnehmer mit Digital-Stoppuh-

ren zu stellen.
• Die Meldung des Wettkämpfers erfolgt durch das Eintragen der Trainingszeit bei

der entsprechenden Disziplin in die Meldeliste.
• Die Meldelisten müssen bis zum 14. April 2012 gesendet vorliegen an:

Wolfgang Kohns wolfgang@kohns-gmbh.de
und an Ulrich Jäger -  Jaeger.Ulrich@t-online.de

Ich hoffe auf eine rege Beteiligung und wünsche allen einen spannenden Wettkampf.

Wolfgang Kohns
Jugendsportwart
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Ausschreibung
VDST/CMAS Tauchlehrer 1 Praxisausbildung und -Prüfung 2012
in KAS (Mavi Diving)/Türkei

Zielgruppe: Tauchlehreranwärter/innen 1
Ausrichter: Kooperation BTSV / LVST / STSB im Auftrag des VDST
Termin: 02. bis 11. Oktober 2012 incl. An- und Abreise
Ort: KAS / Türkei

Leistungen: Übernachtung im Hotel mit Frühstück, Mittagessen u. Abendessen
Tauchgänge incl Luft u. Blei, Bootsausfahrten, Prüfungsgebühr,
Beurkundung, Zertifizierung der TL - Lizenz.
Flug ab Stuttgart, Transfer zum Hotel u. vom Hotel an Flughafen.
Nähere Informationen bei Jürgen Meier, E-Mail: ausbildung@stsb.de

Voraussetzungen: Vorbedingungen der gültigen VDST-Prüferordnung!
Vorlage vor Ort bei Veranstaltungsbeginn. Bei fehlenden Voraussetzungen wird der/
die Kandidat/in nicht zur Prüfung zugelassen.

Anmeldung: Schriftlich bis 01.05.2012
mit beigefügtem Anmeldeformular an:

Jürgen Meier, Roschbergstraße 25 , 66839 Schmelz

Mind. Teilnehmer: 8 Teilnehmer.
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt.

Lehrgangsgebühr:
1060 Euro (bei LV Zuschuss) für TL- Anwärter
835 Euro für Gäste incl. 10er Tauchpaket (Leistungen wie oben)
645 Euro für Gäste ohne Tauchpaket (Leistungen wie oben)

Die Anmeldung ist nur gültig mit Eingang der Anzahlung in Höhe
von 250 Euro auf das Konto:

Konto - Nr.: 1106509
BLZ: 59351040
Sparkasse Merzig - Wadern
Stichwort: TL-1-Praxis KAS

Die Restzahlung muss bis zum 31.Juli 2012 eingehen!

Hinweis: Bei der Stornierung der Anmeldung sind 250 Euro zu zahlen,
ab 01. August entfällt der Anspruch auf Rückzahlung der Lehrgangsgebühr.
Die erhobenen Informationen werden im Rahmen der Zweckbestimmung
des STSB gespeichert.
Der STSB verpflichtet sich, die erhobenen Daten unter Einhaltung der
gesetzlichen Datenschutzbestimmungen zu speichern, zu verändern oder
zu übermitteln und ihre Nutzung nur als Mittel zur Erfüllung sachbezogener
Aufgaben zu verwenden.
Der BTSV / LVST / STSB ist nur Vermittler für die Tauchbasis Mavi Diving.

Jürgen Meier
Vizepräsident

Ausbildung & Breitensport

Die Anmeldung findet Ihr auf unserer Internetseite:
www.stsb.de, Bereich Ausbildung oder Termine

Ausbildung
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Trainer C Lehrgang 2012

Gute Ausbildung legt Basis
für Tauchsport im Saarland

Acht Tauchsportler und eine Sportlerin aus den saarländischen Vereinen sowie ein
Gast vom Bodensee, trafen sich Anfang März auf der Sportschule in Saarbrücken
zum Lehrgang Trainer C des VDST/STSB. Für TL*** und Ausbildungsleiter Jürgen
Meier war es ebenfalls der erste Lehrgang nach Antritt seines Amtes im Verband. Im
Vorfeld hatte er das Puzzle mit Lerninhalten und Praxisteilen zusammengesetzt. Die
Koordination mit der Sportschule in Saarbrücken schien ebenfalls in trockenen Tü-
chern zu sein. Jedoch der Zusatz „Olympiastützpunkt“ Sportschule Saarbrücken
machte schon zu Beginn einige Probleme. Für die neun Tage Lehrgang sollte täglich
der Hörsaal gewechselt werden!. So kurz vor den Olympischen Spielen in London
stehen die Athleten aus dem In- und Ausland an erster Stelle. Jedoch muss man hoch

anrechnen, dass es doch irgendwie gelang zumindest einen festen Hörsaal in der
neuen Mehrzweckhalle zu bekommen wobei es auch positiv war, dass am Wochen-
ende die deutschen Meisterschaften der Jugend im Tischtennis stattfanden und der
Lehrgang so mit Kaffee und Kuchen versorgt wurden!
Die Altersstruktur des Lehrganges reichte von 21 Jahren bis 64 Jahre!  Konflikte
vorgeplant? Keineswegs! Es war ein harmonisches Miteinander und jeder provierte
vom anderen. Es zeichnete sich schon zu Beginn an, dass die Gruppe gut zusammen-
passt und dass man im Team das Ziel erreichen wollte.

Bewegungstau!
Die ersten beiden Tagen fanden im Hörsaal statt und ein gewisser Bewegungstau
machte sich bemerkbar. Süßwasserbiologie bildete den größten Block an den beiden
Tagen. …… Alfred, der zwar als Biologielehrer im Ruhestand ist,  jedoch es entstand
der Eindruck, dass er seine komplette Sammlung an Experimenten und Anschauungs-
material  zuhause im Wohnzimmer lagert! Interessante Ansichten von Wasserschne-
cken, die trotz französischer Teilnehmerin, überlebten und man sogar die Struktur
von Unterwasserpflanzen mit ganz neuen Erkenntnissen zu Gesicht bekam. Das Mi-
kroskop glühte zeitweise!
Die Referate zogen sich bis in den späten Abend und lediglich kurze Pausen und das
Mittagessen gaben Zeit zum Entspannen.

Das Praxisteam!
Der Montagmorgen wurde von allen
herbeigesehnt! Endlich ins Schwimm-
bad! Horst, Heike, Johannes, Jürgen
und Stefan versuchten uns vor allem
im Bereich „Sicherheit“ zu sensibili-
sieren! Die ABC Ausrüstung glühte!
Kraulstil, Korrekturen, Sprünge,
Apnoe! Das volle Programm und
dann noch der Leistungstest! Man-
che hatten sich schon vorher veraus-

gabt. Andere erreichten sogar ihre Maximalleistung beim Streckentauchen. Das Praxis-
team zeigte sich zufrieden. „Alle haben eine gute dem Alter entsprechende Fitness.“
Das beruhigte natürlich alle!
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Gruppenarbeit!
Viel Platz im Bereich der Theorie
nahm der Aufbau eines Trainings ein.
Eigentlich die Basis für alle Teilneh-
mer, die zukünftig in den Vereinen das
Training leiten sollen. In Gruppen
wurde viel gearbeitet, Pläne erstellt,
vorgetragen. Wichtig dabei war die
Ausarbeitung der Stundenbilder in
der Form, dass auch Übungsleiter
damit klar kamen, obwohl sie sie nicht
erstellt hatten! Diese Gruppenarbeiten liefen oft bis nach 22 Uhr, denn am kom-
menden Morgen mussten diese in der Praxis umgesetzt werden.  Eine wichtige Rolle
in diesem Lehrgang spielte dabei Johannes McCann. Er war von Beginn des Lehr-
gangs bis zum Ende 24 Stunden ansprechbar. Er vermittelte, er war hilfsbereit, er
tröstete, er sprach Mut zu und er half dort, wo man die Lösung nicht zu finden
schien. Johannes war einfach SPITZE und entlastet Jürgen in vielen organisatori-
schen Dingen!

Referate
Nach dem Abendessen traf sich die gesamte Trup-
pe wieder zum Referat! Jeweils drei wurden jeden
Abend präsentiert. Die Inhalte wurden besprochen,
kritisiert, Tipps zur Verbesserung, gelobt und wich-
tige Erkenntnisse gesammelt in Sachen Länge und
Art des Vortrages. Dabei gab es auch Themen die
sogar unsere Lachmuskeln strapazierten, andere
Hingegen eher von der trockenen Art waren. Durch
die Bank wurden verschiedene Themen behandelt.
Lediglich die ABC Ausrüstung war doppelt und
sogar exotisches wie „UnterWasserSchweißen“
wurde präsentiert. Die Prüfer werden sich sicherlich
über das ein oder andere Thema überrascht zei-
gen!
Die Referate zogen sich bis in den späten Abend
und lediglich kurze Pausen und das Mittagessen ga-
ben Zeit zum Entspannen.

DLRG Rettungsschwimmabzeichen in Silber!
Ein ganzer Lehrganstag wurde dem Thema DLRG Ret-
tungsschwimmen gewidmet. In vielen Bädern des
Saarlandes, in denen kein fester Bademeister im Dienst
ist, müssen die Übungsleiter diesen Nachweis vom
DLRG erbringen, ansonsten dürfen sie kein Training lei-
ten.
Lars………., DLRG Ausbilder und aktiver Polizeitaucher
leitete den Lehrgang. Nach dem Theoretischen Teil und
ablegen einer schriftlichen Prüfung ging es ins Schwimm-
bad. Die Arten der Rettung und die eingesetzten Hilfs-

mittel wie Rettungs-
bojen, Leinen, Anzügen und Westen wurden de-
monstriert und von den Lehrgangsteilnehmern
eingesetzt. Befreiungsgriffe, Transportmethoden,
Abschleppen und die Bergung eines Verletzten,
Erste Hilfe Maßnahmen und vieles mehr.
Dazwischen die Leistungstest! 400 Meter
schwimmen in verschiedenen Lagen und vorge-

gebener Zeit, 25 Meter tauchen, Anschwim-
men eines Ertrunkenen, Abschleppen, an Land
bringen und Erste Hilfe.
Alles ohne Hilfsmittel, denn die Flossen hat-
ten alle umsonst mit ins Schwimmbad genom-
men! Im Ernstfall bleibt oft keine Zeit erst die
Flossen und Maske anzuziehen. Ein wichtiger
Punkt wurde ebenfalls ausführlich behandelt!
Die Problematik eines Eisunfalles. Was tun
wenn jemand ins Eis eingebrochen ist!  Der
Höhepunkt des Nachmittages war die gestellt
Massenpanik, bei der man gleich vier Ertrin-
kende retten musste! Ein anstrengender aber
überaus wichtiger Lehrgangstag ging zu Ende!
Lars war ein toller Ausbilder der nicht nur in
Baywatch Manier eine Menge Spaß verbreite
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te sondern auch fachlich sehr kompetent rüber kam. Eric TL** und Andrea (Trainer
C) nutzen ebenfalls die Gelegenheit, den Lehrgang als Auffrischung der Lizenz zu
nutzen.

Für alle die den Lehrgang DRLG Silber noch nicht haben: Die DLRG Ortsgruppen
bieten diese ebenfalls an. Termine findet ihr unter: www.saar.dlrg.de

DTG Ausbildung
Ein Schwerpunkt im Praxisteil war auch die Schulung im Bereich Tauchen mit
Druckluftgerät. Ausgearbeitet wurden Trainingseinheiten im Bereich Sprünge mit DTG,
Tarieren, Wechselatmung, Tauchen ohne Maske, Retten eines verunfallten Tauchers.
Dabei wurden auch beim Briefing an Land und beim Erklären der Übungen wichtige
Tipps vom Praxisteam gegeben.

Fazit
Neun Tage Trainer C Lehrgang, liebevoll „Dschungelcamp“ genannt, neigten sich dem
Finale zu. Das Beste vorab! Keiner verließ das Camp vorzeitig! Kein Teilnehmer wur-
de krank oder verletzte sich! Mental musste sicherlich jeder an seine Grenzen ge-

hen, denn gerade die älteren
in der Gruppe waren
immerhin mehr als ein Wo-
che von ihren Familien ge-
trennt und die Selbstständi-
gen Unternehmer fanden
volle Anrufbeantworter vor.
„Ach sie sind eine Woche in
Urlaub,“ so ein Kunde liebe-
voll! Als Urlaub konnte man
den Lehrgang sicherlich nicht
bezeichnen, jedoch war der
Spaßfaktor eigentlich immer
gegeben. Die meisten Tage wurden erst nach 14 Stunden Theorie, Praxis, Gruppen-
arbeit und Vorbereitungen abgeschlossen. Es war auch der Faktor „Stress“ erkenn-
bar. Lob an alle, denn dieser Stressfaktor wurde von allen gut bewältigt. Zwischen-
menschlich hatte man sich sehr gut verstanden. Besonders Reiner, der Gast vom
Bodensee, bekam die saarländischen Tugenden wie Gastfreundschaft, Hilfsbereit-
schaft, Teamgeist und vor allem Kultur zu spüren. Das Lyoner, Bier und Weck zu
einem Saarländer gehören hat er mit nach Baden genommen.  Zum Abschied gab es
eine Collage in gerahmter Form was ihn sicherlich auch in Zukunft an den Lehrgang
im Saarland erinnert.

Auch Jürgen Meier nahm
dankend Anregungen und
Tipps der Teilnehmer zum
Abschluss entgegen. Es war
sein erster Lehrgang in die-
ser Form und sicherlich hat
auch er eine Menge an Infor-
mationen mitgenommen für
die Zukunft. Er hat einen gu-
ten Job gemacht und man
fühlt sich bei ihm auch zu-
künftig in Sachen Ausbildung
im STSB in guten Händen.

Fotos: Karl-Heinz Raubuch
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Sein Netzwerk an erfahrenen Tauchlehrern und Spezialisten in Bereichen wie Medi-
zin, Biologie oder DLRG stehen ihm zur Seite. Ich denke, alle Taucher im STSB kön-
nen nur davon profitieren. Danke sagte Jürgen besonders Johannes, unserem Mäd-
chen für alles und Stefan, der auf dem Weg zum TL*** seine Feuertaufe ebenfalls
bestanden hat. Erwähnen muss man auch das Küchenteam der Sportschule die her-
vorragend gekocht haben und man sich wie „daheim“ fühlte!
Mir bleibt zum Abschluss eigentlich nur der Wunsch, dass wir alle die Prüfung beste-
hen, die sich in Theorie, Praxis und Referat gliedert und dass wir in den Vereinen
Werbung machen und unsere Tauchkollegen dazu ermuntern, ebenfalls den Trainer
C zu machen, denn hier wird die Basis gelegt für eine gute Ausbildung zum Sport-
taucher.
Der Faktor Spaß wird auch beim Einhalten von Sicherheit- und Umweltaspekten bei
jedem, der den Tauchsport betreibt, überwiegen.

Karl-Heinz Raubuch

Trainer C Lehrgang 2012

Freiwasser Hospitation in St. Leon-Rot
Der Trainer C Lehrgang ist in der Endphase! Für alle Teilnehmer ist eine Hospitation
im Rahmen eines Freiwassertauchganges Voraussetzung zum Erlangen der Lizenz.
STSB Ausbildungsleiter Jürgen Meier und TL ** Stefan Keßler hatten den Camping-
platz St. Leon-Rot und dort den See mit Wasserskianlage und Freizeitanlage ausge-
sucht. Das Wetter war ein Traum, blauer Himmel und warme Frühlingssonne!

Vorab mussten sich alle Teilnehmer
über die Notfallkette informieren.
Am Tauchplatz selbst wurde eine
Kunststoffbox mit Notfallplan und
Handy deponiert. Wichtig dabei ,
der Notfallplan und das Handy
waren für jeden Taucher sofort
griffbereit . Auch die Notfallkoffer
mit Sauerstoffflaschen wurden vor
dem Briefing besichtigt und auf

Funktion überprüft. Neben Stefan Kessler TL **und
Jürgen Meier TL*** waren Patrick Anstett TL **
und Jürgen Hornetz TL** als Tauchbegleiter mit
angereist.
Nach der Gruppeneinteilung wurde das Briefing
durchgeführt. Die Zielstellung war: „Begleiter beim
ersten Freigewässertauchgang“ – ein Erlebnistauch-
gang also!“

Dem Freiwasserneuling
wurde zunächst die Ört-
lichkeit gezeigt. See- und
Tiefenplan, Ein- und Aus-
stieg sowie die Konfigura-
tion der Ausrüstung, UW-
Zeichen sowie Notfall-
situationen wie „verei-
sen“ des Automaten stan-
den als wichtige Punkte im
Briefing. Dann hieß es ab
ins kalte Wasser. Die meis-
ten hatten ihre Trockis mit

an Bord, andere tauchten nass, die ganz harten! Getaucht wurde in den Tiefen-
bereichen 5 bis 10 Meter
und jeweils 20 Minuten.
Dabei musste der Grup-
penführer auch die Navi-
gation übernehmen und
den Schützling wieder si-
cher ans Ufer bringen.  Für
die meisten war es der
erste Tauchgang 2012 im
Freiwasser und so gab es
doch noch einige Ab-
stimmungsprobleme was
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die Ausrüstung (Blei)  betraf. Eigentlich war die Sicht recht gut, obwohl schon Kolle-
gen vor uns im Wasser waren. Leider waren weder Fische noch sonstige Highlights
zu verzeichnen. So wurden dann die Aufgabenstellungen getauscht und ein zweiter
Tauchgang mit dem gleichen Zielen wurde nun vom Partner durchgeführt.  Jeweils
war einer der Tauchlehrer immer pro Gruppe eingeteilt.

Nach dem Tauchgang wurde erst die Aus-
rüstung versorgt, dann die Abschluss-
besprechung. Jeder Tauchlehrer gab Kri-
tik und Positives weiter. Patrick brachte
es eigentlich auf den Punkt! Bei einem
Erlebnistauchgang will ich auch was er-
leben! Kein Fisch gesehen, leere Bier-
flasche, alte Tannenbäume! Wo ist das
Erlebnis!  Zum Glück meinte er es im
Spaß und durch sein lachen nahm er
sofort wieder die Spannung aus der Si-
tuation.

Die Abschlussbesprechung leitete dann
Jürgen Meier im Gasthaus „Hirsch“. An-
gesprochen wurden einige Dinge die ihm
und den Kollegen aufgefallen waren. Dazu
gehörten Faktoren der Sicherheit, Art
des Briefings, Ausrüstung und auch all-
gemeine Dinge, die dazu beitragen soll-
ten, dass ein Neuling in  Sachen „Frei-
wassertauchen“ Spaß hatte und auch in Zukunft gerne mit an einen See zum Tau-
chen fährt.

Abschließend war er jedoch mit dem gesehenen Zufrieden und wünschte allen Trai-
ner C Anwärter für die bevorstehende Prüfung alles Gute und viel Glück!

einreicht von Jürgen Meier
Vizepräsident Ausbildung & Breitensport

Ausschreibung Taucher- und Ausbilder-
weiterbildung
Der STSB veranstaltet am 21.04.2012 von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr seine
jährliche Tauchlehrer - Tagung / Ausbilderweiterbildung.

Veranstaltungsort: Sportschule Saarbrücken, Hörsaal

Dazu sind alle Ausbilder und interessierten Taucher herzlich eingeladen.

Folgende Themen sind bis jetzt geplant (Änderungen vorbehalten):
- Kompressor (Werner Scheyer)
- Thorsten Meier, Hessen , TL3 wird uns an Hand einer mobilen Dekokammer
demonstrieren wie unterschiedlich Tauchcomputer reagieren
- Jackets, was braucht ein Beginner? (Stefan Keßler, TL2)
- Dieter Witte (LAL Fischereiverband Saarland) wird uns wissenswertes über
Süßwasserfische in unseren Seen vortragen
- Neues aus der Ausbildung (Jürgen Meier)

Für die Teilnahme werden 8 Fortbildungsstunden vergeben.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 25 Euro inklusive Mittagessen.

Anmeldungen bis spätestens 06. April 2012 an:
Jürgen Meier
Roschbergstraße 25
66839 Schmelz

E-Mail: ausbildung@stsb.de
Tel. (0 68 87) 73 33

bei gleichzeitiger Überweisung des Teilnehmerbeitrages auf das Konto STSB
Ausbildung
Konto-Nr.: 1106509
KSK Merzig-Wadern
BLZ: 59351040
Kennwort: Weiterbildung

Jürgen Meier
Vizepräsident Ausbildung & Breitensport
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Rechenschaftsberichte für 2011

Tätigkeitsbericht  STSB  Jugendvorstand  2011
Das Jahr 2011 war für die STSB Jugend ein super erfolgreiches Jahr.
Mit der größten Teilnehmerzahl und den meisten Starts, fand in 2011 die  Jugend-
saarlandmeisterschaft im Flossenschwimmen und Streckentauchen statt. Eine Her-
ausforderung,  die vom Jugendteam gerne angenommen und gemeinsam mit dem
ausrichtenden Verein (Triton Dillingen) super gemeistert wurde.

Auch das Jugendcamp in Luxemburg,   im August  mit seinem abwechslungsreichen
Programm von Spielen, Wanderungen, Baden und Tauchen darf mit annähernd 100
Beteiligten als ausgesprochen gelungen betrachtet werden.  Hier bedanke ich mich
vor  allem bei den Kinder  und  Jugendlichen, aber auch bei  allen Helfern für dieses
tolle und Erlebnis reiche verlängerte Wochenende.

Ein weiterer Höhepunkt war nicht zuletzt die mit mehreren Vereinen gemeinsame
Fahrt in Spaßbad Miramar nach Weinheim.  Mit fast 50 Kindern, Jugendlichen und
wenigen Betreuern haben wir einen super Tag mit viel Spaß beim rutschen, strömungs-
schwimmen,  Wellenbad etc. verbracht.

Die Mitgestaltung des STSB Familientauchsporttages, der STSB Ehrenordnung so-
wie  der VDST Jugendordnung fanden zwar im Hintergrund statt, der STSB Jugend -
Vorstand  konnte aber hierbei die Interessen unser Kinder- und Jugendlichen ein-
bringen.

Neben der Teilnehme an zahlreichen Sitzungen auf VDST, STSB und SSJ Ebene gelang
es uns,  uns auch im Bereich Weiterbildung voranzubringen.  Ich hoffe bei Veranstal-
tungen wie  Sportliche Jugendbildung in Duisburg oder Weiterbildung zum Thema
Kinder- und Jugendwohlgefährdung eine Menge Multiplikatoren gefunden zu haben.
Die Kosten für die Maßnahmen konnten dank der,  durch den STSB der Jugend zur
gestellten Mittel und Mittel der öffentlichen Hand im Rahmen gehalten werden.
Ein insgesamt erfolgreiches Jahr 2011.

Thomas Sträßer
Landesjugendwart

Tätigkeitsbericht für den FB Presse 2011
tauch-Brille
In 2011 habe ich als Redakteurin der tauch-Brille 12 Ausgaben der online-tauch-
Brille erstellt, layoutet und im Internet veröffentlicht.
Es wurden dazu 12 Newsletter mit tauch-Brille, 7 Newsletter für den Fachbereich
Visuelle Medien und 1 Newsletter für den Fachbereich Ausbildung von mir ver-
schickt.

Sitzungen/Termine
Ich habe für den STSB folgende Termine wahrgenommen und darüber berichtet:
06.01.11 Vorstandssitzung
05.03.11 Medizin-Praxis Weiterbildung
02.04.11 Landesjugendmeisterschaft
07.04.11 Vorstandssitzung
08.04.11 Abenteuer Ozean
14.04.11 erweiterte Vorstandssitzung
05.05.11 Mitgliederversammlung
12.05.11 Vorstandssitzung
28.05.11 ganztägige Klausurtagung
14.06.11 Begehung Dudobad für Familien-Tauchsporttag
05.08.11 Vorbesprechung Familien-Tauchsporttag
09.08.11 Vorstandssitzung
08.09.11 Vereinsbesprechung Familien-Tauchsporttag
22.09.11 Internetschulung Vorstand bei Daniels
13.10.11 Vorstandssitzung
28.10.11 Besprechung Familien-Tauchsporttag
03.11.11 erweiterte Vorstandssitzung
06.11.11 Familien-Tauchsporttag
04.12.11 Jahresendbrunch des STSB Vorstands

Werbemittel
Weiterhin war ich in 2011 für die Verwaltung der Werbemittel verantwortlich. Un-
ser STSB-Rollup wurde von mir an verschiedene Vereine für deren Veranstaltungen
verliehen sowie auf den STSB-Veranstaltungen von mir aufgestellt.
Die von den Mitgliedern in den Vereinen bestellten Textilien aus der STSB-Kollekti-
on wurde von mir koordiniert.



Seite  16tauch-Brille

Internetauftritt
Als Webmaster war ich für den Ausbau und die stetige Pflege der Internetseite des
STSB verantwortlich.
Am 22.09.2011 fand bei mir eine Internetschulung für die Bearbeitung unserer STSB
Homepage für unseren STSB Vorstand statt.

VDST
Das inzwischen etablierte jährliche Pressetreffen der Landesgesellschaften beim VDST
in Offenbach fand Ende 2011 leider mangels Teilnehmer nicht statt, wurde aber im
März 2012 nachgeholt. Auf dieser ganztägigen Veranstaltung habe ich für den STSB
teilgenommen und konnte wieder einmal wertvolle Informationen z. B. über Chan-
cen und Risiken von Facebook-Gruppen/Seiten mit nach Hause holen. Weiterhin
wurde dort nochmals das neue Tauchseenportal präsentiert, welches mich sehr be-
geistert hat und ich gerne hierfür Werbung machen werde.

Familien-Tauchsport-Tag
Unser Präsident bat mich als Verantwortliche die Organisation für den Familien-
Tauchsport-Tag 2011 zu übernehmen. Gerne habe ich dieses große Projekt wieder
auf die Füße gestellt und sämtliche Maßnahmen von der Werbung bis hin zu der
Koordination der Aufgaben der beiden gastgebenden Vereinen  mitgestaltet und zum
Teil alleine erledigt. Die vielen kleinen Details, die hier den Rahmen sprengen wür-
den, haben mir gezeigt, wie viel man für das Gelingen eines solchen Projektes inves-
tieren muss. Im Hintergrund arbeiteten ein ganzer Stab an Helfer, um den STSB in
der besonderen Weise an dem Tag zu präsentieren. An dieser Stelle nochmals ein
Lob und ein Dank an alle Helfer und jeden, der bereit war, seine private Zeit „für die
gute Sache“ zu spenden.

Rücktritt
Ende 2011 habe ich dem Präsidenten und danach meinen sehr geschätzten Vor-
standskollegen mitgeteilt, dass ich aus privaten Gründen meine Arbeit als
Pressereferentin im STSB zur Mitgliederversammlung 2012 nicht mehr wahrneh-
men kann. Meine Kinder sind nun auf erweiterten Schulen und brauche meine volle
Aufmerksamkeit und Unterstützung. Mit insgesamt 5 Ehrenämtern (neben dem STSB
war ich noch in diversen anderen Gremien, u. a. als 1. Vorsitzende des Fördervereins
der GS Limbach voll eingespannt), hatte ich die letzten Jahre alle Hände voll zu tun.
Mein Körper gab mir ein ganz entscheidendes Warnsignal nunmehr kürzer zu treten

und das sollte man sehr ernst nehmen. Mir fällt es nicht leicht, Abschied von einem
Amt zu nehmen, in das ich so viel Zeit und Kraft investiert habe. Aber so ist es nun
und das ist gut so.

Danke
An dieser Stelle möchte ich mich zunächst bei unserem Präsidenten Horst Neu
bedanken, der dem STSB Vorstandsteam eine gänzlich neue Richtung und damit neue
Ziele verliehen hat und mit dem ich sehr gerne zusammen arbeitete. Weiterhin ein
riesen Dankeschön an alle Vorstandskollegen für soviel Harmonie und kollegiale
Zusammenarbeit.
An die Vereine richte ich ganz herzliche Grüße und DANKE für 6 Jahre wunderbare
Erlebnisse, tolle Veranstaltungen, intensive Gespräche und die Bereicherung von vie-
len Menschen, die heute zu meinem Freundeskreis gehören. Nicht vergessen möch-
te ich Erich Jöckel, der mich sozusagen in das Amt der Pressewartin hineinhob, wenn
ich liebevoll an meine Anfangszeit zurückdenke. So sage ich nun leise servus, denn
auf der einen oder anderen Veranstaltung werden wir uns gewiss noch treffen ;).
Aus meinem Fachbereich bedanke ich mich bei den Mitarbeitern von One-4-Vision,
mit denen ich über die Zeit einen sehr kollegialen Kontakt aufbauen konnte und die
uns immer gewogen waren.
Weiterhin danke an Matthias Jesch vom Creativ Stübchen für eine stets hilfsbereite
und zuverlässige Bearbeitung meiner Aufträge.
Danke an Lore und Kurt Huwig, die mir in der Anfangszeit meiner Amtsübernahme
mit manchem Rat und auch offenem Ohr, wenn was klemmte, zur Verfügung stan-
den.
Danke an die Kollegen vom VDST, es war mir eine Ehre mit Euch zusammenarbeiten
zu dürfen!
Last but not least, danke an meinen verständnisvollen Mann, dessen Geburtstag ich
in einer der Nächte vergessen hatte, weil die Vorstandssitzung mal wieder kein Ende
nahm und ich gefüllt mit Gedanken und auch Unmut nach Hause fuhr und dies in
meiner unnachahmlichen Art auch alles mitten in der Nacht an ihn loswerden muss-
te.

Sportliche Grüße
Sandra Daniel

Pressereferentin
Altstadt im März 2012
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Tätigkeitsbericht STSB
Fachbereich Leistungssport 2011

Am 5. Mai 2011 wurde ich zum Fachbereichsleiter Leistungssport gewählt.

Als erste Amtshandlung fanden am 8. Mai die Saarlandmeisterschaften statt, die
ich zusammen mit Gerd Diehl durchgeführt habe. Es war wie jedes Jahr eine gute
Beteiligung und eine erfolgreiche Meisterschaft.

Ab 18. Mai habe ich alle 14 Tage das Training an der Sportschule geleitet und durch-
geführt. Das Training wird nach wie vor gut angenommen und ich freue mich auch
immer wieder wenn ich neue Gesichter sehe.

Beim Familientauchsporttag haben wir mit ein paar ausgesuchten Wettkämpferinnen
und Wettkämpfern das Schwimmen mit der Monoflosse „Finswimming“ dargestellt
und präsentiert. Den Zuschauern und Wettkämpfern hat es viel Spaß gemacht.

Außerdem nahm ich an der Klausurtagung des STSB, sowie an den Vorstandssitzungen
teil.
Während den Sitzungen herrscht immer eine angenehme und harmonische Stim-
mung, für die angenehme Zusammenarbeit möchte ich mich bei meinen Vorstands-
kollegen bedanken.

Den Wettkämpferinnen und Wettkämpfern wünsche ich für 2012 weiterhin viel Er-
folg.

St. Ingbert, 06.04.2012

Uschi Kohns
Fachbereich Leistungssport

Visuelle Medien
letzter Fotostammtisch vor der Sommerpause
Auf Einladung von Dr. Bettina Birkenhagen, der Landesbeauftragten für Unterwasser-
archäologie des Saarlandes, der ich auf diesem Wege noch ein Mal sehr herzlich für
ihre Gastfreundschaft danke, trafen sich die Teilnehmer des Fotostammtisches zuletzt
am 15. März im Seminarraum der römischen Villa in Perl-Borges TC Sepia Saarlouis.

Ausbildung
Hinweisen möchte ich an dieser Stelle weiter auf die Ausschreibung des Moduls
Makrofotografie zum VDST-UW-Fotograf Stufe 3. Der Kurs findet am 11. Mai in
Limbach und Neunkirchen (Theorie) sowie am 19. Mai am Marxweiher (Praxis)
statt. Alle Informationen zur Anmeldung findet Ihr auf der STSB-Hompage im Be-
reich der Visuellen Medien.

Mein Dank gilt bereits jetzt den Kollegen des LVST, die uns ihr Verbandsgewässer für
die Praxiseinheit überlassen werden, und die Sportkameraden vom TC Saar Neun-
kirchen, die uns Schwimmbadzeiten zu Verfügung stellen werden.

Projekt 2012
Zum guten Schluss möchte ich noch mal an das Projekt Süßwasserkalender erin-
nern, für das es während des Sommersemesters zu fotografieren gilt.

Mit Tauchers Gruß Allzeit gut’ Luft!
Gunter Daniel

Visuelle Medien
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FB Leiterin Leistungssport Uschi Kohns mit
Präsident Horst Neu auf ihrer 1. Saarländischen
Meisterschaft am 25.03.2012, Foto: Sandra Daniel
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Gunter Daniel
Visuelle Medien

Ausschreibung Kurs Makrofotografie
Datum: 11. (16.30–22.00 Uhr) und 19. (9.00–15.00 Uhr) Mai 2012
Ort: Eva’s Restaurant, Dorfhalle, Gartenstr. 30, 66459 Limbach

Freizeitbad „Die Lakai“, Neunkirchen
Marx’scher Weiher, Altrip

Zielgruppe: Anspruchsvolle Unterwasserfotografen
Voraussetzung: mind. 16 Jahre

DTSA** mit mind. 40 TG oder gleichwertig gem. Äquivalenzliste
Gültiges Tauchtauglichkeitsattest und VDST-Mitgliedschaft

Teilnahme an Grundkurs bis UW-Fotograf 2 ist keine Voraussetzung
Eigenes Kamerasystem mit Makrooptik sowie externem Blitz/Fotolicht; die Kamera
muss es ermöglichen, die Blende manuell zu steuern

Leistung: Ausbildung in Theorie und Praxis, Tauchgebühren und Eintritt
Kursgebühr: 25,— Euro pro Teilnehmer

weitere teilnehmende Familienmitglieder 20,— Euro
Anmeldung/
Meldeschluss: Bis zum 20. April 2012 per Mail an visuellemedien@stsb.de

Max. Teilnehmerzahl: 8
Veranstalter: Saarländischer Tauchsportbund e. V.
Leitung/
Referent: Gunter Daniel, SAL Visuelle Medien im STSB

Tel.: 06841/81300, Mail: visuellemedien@stsb.de

Mitzubringen: an allen Tagen komplettes Kamerasystem inklusive Handbuch
Tauchausrüstung mit Luft-/Akkuvorrat für 2 Tauchgänge à 1 St. auf ausreichenden
Kälteschutz (Kopfhaube etc.) achten

Hinweise: Dieser  Kurs ist ein Modul für den UW-Fotograf Stufe 3 des VDST;
daher wird umweltgerechtes Tauchen beurteilt.
Bilder, die im Rahmen des Kurses aufgenommen werden, können iSd VDST-
Prüfungsordnung zum UW-Fotograf Stufe 3 vorgelegt werden.
Den Anweisungen des TLvD ist grundsätzlich Folge zu leisten.
Selbstverpfleger

Foto: Gunter Daniel
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Seminarausschreibung VDST
Durch die VBG wird nachfolgendes Seminar für Sportvereine
und Sporteinrichtungen angeboten:
Sportmedizin – Sporttauchen & neue und aktualisierte Inhalte speziell nur für Frauen

Themen:
Organisation der ersten Hilfe; Bedeutung des Sauerstoffes und Physiologie der
Atmungssteuerung beim Tauchen; Erkennung von Vitalfunktionsstörungen; Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung nach AED – Richtlinie; Analyse, Management, Prävention
von Tauchunfällen in Theorie und Praxis.
15 Lehreinheiten (à 45 Min.) Das Seminar ist anerkannt für Weiterbildungsstunden.

Seminardozent: Herr Adnan Al-Masri, VDST-Tauchlehrer**(CMAS), AED Instructor
Teilnehmer:
Vorstandsmitglieder, Übungsleiter, Trainer und Personen mit ähnlicher Funktion aus
Tauchsportvereinen, die in den letzten 3 Jahren kein Seminar besucht haben.
Seminar:        Termin:                       Seminarort:
XMT SS 1203      43. KW  27.10./28.10.2012              Hotel Schloß Lautrach

Information für die Versicherten der Verwaltungsberufsgenossenschaft
Akademie für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Hotel Schloß Lautrach, Schloßstr. 1, 87763 Lautrach

Anmeldung bis zum 17.08.2012 nur bei:
Hamburger Tauchsportbund e.V 1. Vorsitzende Anita Hintz-Glitza
Haus des Sports Tel. 040 / 449395
Schäferkampsallee 1 Fax 040 / 449395
20357 Hamburg E-Mail: a.hintz-glitza@htsb-ev.de

Für die Anmeldung muss man folgende Daten bereithalten:
Name, Vorname,  Vereinsanschrift, Telefonnummer (Einplanung erfolgt in der Rei-
henfolge der Anmeldungen)
Kosten: Die VBG trägt die Kosten für das Seminar,  Fahrt, Unterbringung und Ver-
pflegung.
Seminardauer: Seminarbeginn am Samstag um 08:30 Uhr, Ende am Sonntag um
13:00 Uhr;  Anreise zum Freitagabend 18:00.

Weitere Informationen erhalten Sie nach Anmeldung zum Seminar
mit der Einladung durch die Akademie Lautrach.

Ansprechpartnerin: Anita Hintz-Glitza, Frauenbeauftragte VDST

Aus den Vereinen

TC Saar Neunkirchen
SK Trockentauchen, HLW und SK Gruppenführung
Termin: kurzfristige Terminverschiebung – bitte beachtet die Hinweise auf der
Homepage

Mitgliederversammlung:
20.04.2012, 19:00 Uhr im Gasthaus „Zum Maltitz“, Zur Ewigkeit 30 in 66538 Neun-
kirchen-Furpach. An diesem Tag fällt das Training aus.

Maiwanderung 2012
Wir treffen uns am 1. Mai um 10.30 Uhr am IPA Heim in Neunkirchen. Wir
wandern ca. 2 Stunden in der näheren Umgebung. Nach einer kurzen Rast geht es
zurück zum IPA-Heim. Hier gibt es dieses Jahr leckeren Spießbraten und Würs-
te. Bei Kaffee und Kuchen wollen wir noch etwas gemütlich beisammensitzen und
den Tag ausklingen lassen. Zwecks Planung bitten wir um Anmeldung bis 15. April
2012 bei Michael Bleif, Tel. 06897-5010009, schriftfuehrer@tc-saar.de

Jugend im TC Saar NeunkirchenJugend im TC Saar NeunkirchenJugend im TC Saar NeunkirchenJugend im TC Saar NeunkirchenJugend im TC Saar Neunkirchen
Jugendfreizeit
Vom 30. Juni bis 4. Juli organisieren wir wieder die Jugendfreizeit in Schuttern. Die
Anmeldung nimmt ab sofort bis spätestens 01. Juni 2012 Renate und Johannes
entgegen.

Am 20. April fällt das Training auf Grund der Mitgliederversammlung aus.

Michael Bleif – Schriftführer


